








Treibhausgasemissionen der Unternehmensgruppe Tengelmann nach Ländern (Europa) ohne Deutschland

Die Emissionen in Europa lassen sich wie folgt auf einzelne Länder aufteilen:

Betrachtet man das Verhältnis zwischen CO2e-Ausstoß und Anzahl der Filia-

len, so wird deutlich, dass die neu erschlossenen Märkte Osteuropas deutlich

größere Verbesserungspotenziale in Sachen Energieeffizienz erwarten lassen

als die westeuropäischen Länder. In Österreich werden die OBI-Märkte

bereits von der Ökostrom Vertriebs GmbH versorgt. Es handelt sich um reinen

„Grünstrom“ und entspricht einer Einsparung von 1.922 Tonnen CO2e

(ca. 2,5 Prozent des Gesamt-CO2e-Ausstoßes der Filialen in Österreich).

Neben einer Darstellung nach Ländern und Regionen ist auch die Betrach-

tung nach Geschäftsfeldern aufschlussreich.
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Treibhausgasemissionen der Unternehmensgruppe Tengelmann 

in Deutschland und Europa (ohne Deutschland) (CO2-Äquivalente)

Deutschland
1.006,5 kt (72,2%)

Europa ohne D
386,6 kt (27,8%)

Filialanzahl der Unternehmensgruppe Tengelmann in 

Deutschland und Europa (ohne Deutschland) 

Der Emissionsschwerpunkt liegt erwartungsgemäß dort, wo die meisten

Filialen betrieben werden, also in Deutschland. Dennoch ist man hierzulan-

de offenbar etwas weiter in Sachen Energieeffizienz, da 78,3 Prozent der

Märkte „nur“ 72,2 Prozent der Emissionen ausmachen. 

Deutschland
5.990 (78,3%)

Europa ohne D
1.660 (21,7%)



Verkaufsfläche nach Geschäftsfeldern in Europa (einschließlich Deutschland)

Umsatz nach Geschäftsfeldern in Europa (einschließlich Deutschland)

(in Millionen Euro)

Die Geschäftsfelder Plus, Kaiser’s Tengelmann, OBI und KiK weisen eine

Gesamtverkaufsfläche von 7.567.131 m² auf. Daran hat OBI auf Grund 

seiner großflächigen Bau- und Heimwerkermärkte den Löwenanteil.

Insgesamt erwirtschafteten die Geschäftsfelder Plus, Kaiser’s Tengelmann,

OBI und KiK in Europa 19,2 Milliarden Euro im Geschäftsjahr 2006/2007. 

Plus
9.569,8 (48,7%)

Sonstige
212,6 (1,1%)

OBI
5.777,0 (29,4%)

KT
2.512,8 (12,8%)

KiK
1.347,9 (6,9%)

Produktionsbetriebe
238,2 (1,2%)

OBI
3.349.858 m2 (45%)

KT
565.866 m2 (7%)

Plus
2.587.967 m2 (34%)
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Treibhausgasemissionen nach Geschäftsfeldern in Europa (einschließlich Deutschland) 

(CO2-Äquivalente)

Filialanzahl nach Geschäftsfeldern in Europa (einschließlich Deutschland) 

Auf Grund der Unterschiede in Marktgröße und Ausstattung variiert der

Energiebedarf und damit die CO2e-Emission der verschiedenen Vertriebsfor-

men. So benötigen die Kaiser’s- und Tengelmann-Supermärkte beispiels-

weise umfangreiche Kühlanlagen und aufwändige Beleuchtungssysteme.

OBI Bau- und Heimwerkermärkte haben auf Grund ihrer großen Verkaufs-

flächen einen sehr hohen Beleuchtungs- und in den Gartenparadiesen einen

hohen Heizungsbedarf.

Plus
672,4 kt (48,3%)

Sonstige
6,5 kt (0,5%)

OBI
373,0 kt (26,8%)

KT
248,1 kt (17,8%)

KiK
80,4 kt (5,8%)

Produktionsbetriebe
12,7 kt (0,9%)

Plus
4.168 (54,43%)

Sonstige
3 (0,04%)

KiK
2.277 (29,73%)

KT
703 (9,18%)

OBI
502 (6,56%)

Produktionsbetriebe
5 (0,07%)

KiK
1.063.440 m2

(14%)



Einleitung

Die Ecofys Germany GmbH mit Sitz in Nürnberg hat eine Prüfung der Methodik 

zur jährlichen Erhebung, Bilanzierung und Berichterstattung der Emissionen an

Treibhausgasen (THG) der europäischen Aktivitäten der Unternehmensgruppe 

Tengelmann für das Geschäftsjahr 2006/2007 durchgeführt. Die Bilanzierung 

wurde von ihrer Tochtergesellschaft, der Tengelmann Energie GmbH, auf Grund-

lage des Treibhausgas-Protokolls („Revised Edition aus dem Jahr 2004“) des 

World Business Councils für Nachhaltige Entwicklung (WBCSD) durchgeführt. Die 

Tengelmann Energie GmbH ist verantwortlich für die Erfassung und Aufbereitung

der für die Erstellung der THG Bilanz erforderlichen Informationen.

Unsere Aufgabe war es, eine unabhängige Validierung der bei Erstellung der

THG Bilanz angewandten Methodiken durchzuführen, um hieraus eine Beurteilung

auf der Grundlage der durchgeführten Arbeitsschritte abzugeben und eine Verifi-

zierung der berichteten Emissionsdaten durchzuführen. Unserer Arbeit liegt der

neueste Kenntnisstand für die Erstellung von unternehmensweiten Treibhausgasin-

ventaren gemäß den Grundsätzen und Anforderungen des oben genannten Treib-

hausgas-Protokolls zugrunde, das ebenso den Rahmen unserer Verantwortlichkeit

definiert. Für eine Verwendung der in der THG Bilanz ausgewiesenen Informatio-

nen durch Drittpersonen übernehmen wir keine Haftung.

Auftragsinhalt

Der Auftrag umfasst die Evaluierung der Methodik zur Erhebung, Zusammen fassung

und Berichterstattung der Treibhausgasinventardaten, wie in der Inventardoku -

mentation „Inventarbericht zum Treibhausgasinventar der Unternehmensgruppe 

Tengelmann im Geschäftsjahr 2006/2007“ beschrieben, sowie deren Verifizierung. 

Im Einzelnen:

Methodenvalidierung und Verifizierung der direkten und indirekten Emissionen unter

Scope 1 und 2 des WBCSD/WRI-Treibhausgas-Protokolls sowie der Treibhausgas-

emissionen aus dem Lieferverkehr zwischen Verteilzentren und Märkten (Scope 3):

• Vorvalidierung der Annahmen und Methodiken

• Validierung der Annahmen und Methodiken

• Verifizierung des Emissionsberichtes & Empfehlungen

D I E  U N T E R N E H M E N S G R U P P E  T E N G E L M A N N

5. Validierungs- und Verifizierungserklärung zur Prüfung des

Treibhausgasinventars der Unternehmensgruppe Tengelmann
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Klimawandel und -schutz gewinnen in der Öffentlichkeit weiterhin an Bedeutung.

Der globalen Erwärmung können wir nur dann entgegenwirken, wenn alle Kräfte

gebündelt werden und alle gemeinsam an einem Strang ziehen. Die Unterneh-

mensgruppe Tengelmann ist sich ihrer Verantwortung sehr bewusst. Mit der Erfas-

sung ihres Treibhausgasinventars ist sie in einer guten Startposition und kann nun-

mehr an der Formulierung ihrer Umweltziele arbeiten sowie geeignete Maßnahmen

definieren, um die Emissionen von Treibhausgasen zu verkleinern. 

Seit vielen Jahren nimmt die Unternehmensgruppe Tengelmann eine Vorreiter-

rolle im Umweltschutz ein. Mit den Bemühungen zum Klimaschutz wird sie weiter-

hin ihrer über Jahrzehnte gelebten Selbstverpflichtung im Zeichen von Frosch und

Schildkröte gerecht – der Umwelt zuliebe …

Ansprechpartner:

Werner Kalter

Telefon: +49 208 5806-6100

Telefax: +49 208 5806-6101 

E-Mail: wkalter@tengelmann-energie.de                         

4. Fazit



Prüfverfahren

Auf der Basis einer Bewertung von Wesentlichkeit und Risiko haben wir Erhebun-

gen und Analysen vorgenommen, um die Übereinstimmung der genannten Auf-

tragsinhalte mit deren Vorgaben zu bestätigen. Unsere Arbeit umfasste analytische

Verfahren und die Durchführung von Interviews mit Vertretern der Tengelmann

Energie GmbH. Die Verifizierung der Emissionsdaten erfolgte auf der Basis von

Stichproben, die wir der Situation entsprechend für nötig erachteten. Sie deckt

damit den Aufbau und die angewendeten Verfahren zur Berechnung der Emissio-

nen ab und beurteilt die Plausibilität des Treibhausgasinventars. Der Fokus der Prü-

fung liegt auf der Identifizierung von Datenlücken und Unstimmigkeiten sowie der

Bewertung von Methoden zur Komplettierung des Inventars auf Basis von Annah-

men und Hochrechnungen. Eine vollständige Überprüfung der dem Inventar

zugrunde liegenden Daten zur Erlangung einer uneingeschränkten Sicherheit liegt

nicht vor. Aufgrund unserer Prüfungstätigkeiten sind wir der Auffassung, dass unse-

re Arbeit eine hinreichend sichere Grundlage für die Beurteilung und Ergebnisdar-

stellung bildet.

Ergebnisse

Unter Berücksichtigung der oben gemachten Einschränkungen schließen wir unse-

re Prüfungsaktivitäten mit folgenden Befunden ab:

• Die Tengelmann Energie GmbH hat für die Erhebung, Zusammenfassung und

Berichterstattung der Treibhausgasinventardaten des Geschäftsjahres 2006/2007

detaillierte und systematische Verfahren, wie oben beschrieben, angewandt.

• Die Bilanzierung der Treibhausgasemissionen der Unternehmensgruppe Tengelmann

des Geschäftsjahres 2006/2007 erfolgt gemäß der in der Inventardokumentation

„Inventarbericht zum Treibhausgasinventar der Unternehmensgruppe Ten gel mann

im Geschäftsjahr 2006/2007“ angegebenen Methodik und ist kon form mit den

Grundsätzen und Anforderungen des WBCSD/WRI Treibhausgas-Protokolls.

• Die Treibhausgasemissionen werden in angemessener Weise korrekt und transpa-

rent dargestellt und halten ohne materielle Fehler oder Falschaussagen die 

Wesentlichkeitsschwelle ein. 

Empfehlungen

Wir empfehlen die folgenden Punkte für die Weiterentwicklung des Inventars:

• Ausdehnung der Berichterstattung auf die nordamerikanischen Aktivitäten

• Ausdehnung der Berichterstattung auf Emissionen in Zusammenhang mit 

weiteren Tätigkeiten in direkter Verbindung mit den Handelsaktivitäten der

Unternehmensgruppe Tengelmann

• kontinuierliche und systematische Verbesserung der Datenqualität, z.B. bei der

Berücksichtigung von Kältemittelemissionen in Hinblick auf die Abbildung

zukünftiger Emissionsminderungen

Nürnberg, 05. November 2007

Dipl.-Ing. Jochen Fröhlich Dr. Jochen Harnisch

Öffentlich bestellte und vereidigte Sachverständige für Verifizierung 

im Emissionshandel (IHK Nürnberg für Mittelfranken)

für die Ecofys Germany GmbH

Landgrabenstraße 94, 90443 Nürnberg, Deutschland

www.ecofys.de
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